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II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 208/2014 DES RATES 

vom 5. März 2014 

über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen, Organisationen und Einrichtungen 
angesichts der Lage in der Ukraine 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 215, 

gestützt auf den Beschluss 2014/119/GASP des Rates vom 
5. März 2014 über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte 
Personen, Organisationen und Einrichtungen angesichts der 
Lage in der Ukraine ( 1 ), 

auf gemeinsamen Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union 
für Außen- und Sicherheitspolitik und der Europäischen Kom­
mission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Am 20. Februar 2014 hat der Rat alle Formen der Ge­
waltanwendung in der Ukraine aufs Schärfste verurteilt. 
Er forderte die sofortige Einstellung der Gewalt und die 
uneingeschränkte Achtung der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten in der Ukraine. Er rief die Regierung zu 
größter Zurückhaltung auf und appellierte an die Opposi­
tionsführer, sich von denjenigen zu distanzieren, die zu 
radikalen Handlungen, einschließlich Gewaltanwendung, 
übergehen. 

(2) Am 3. März 2014 hat der Rat beschlossen, restriktive 
Maßnahmen für das Einfrieren und die Einziehung von 
Vermögenswerten auf Personen, die als für die Veruntreu­
ung staatlicher Vermögenswerte der Ukraine verantwort­
lich identifiziert wurden, sowie auf für Menschenrechts­
verletzungen in der Ukraine verantwortliche Personen zu 
konzentrieren. 

(3) Der Rat hat am 5. März 2014 den Beschluss 
2014/119/GASP erlassen. 

(4) Im Beschluss 2014/119/GASP ist vorgesehen, dass im 
Hinblick auf die Stärkung und Unterstützung der Rechts­
staatlichkeit sowie die Achtung der Menschenrechte in 

der Ukraine die Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen 
bestimmter Personen, die als für die Veruntreuung staat­
licher Vermögenswerte der Ukraine verantwortlich iden­
tifiziert wurden, sowie der für Menschenrechtsverletzun­
gen in der Ukraine verantwortlichen Personen und der 
mit ihnen verbundenen, natürlichen oder juristischen Per­
sonen, Organisationen oder Einrichtungen eingefroren 
werden. Diese Personen, Organisationen und Einrichtun­
gen sind im Anhang jenes Beschlusses aufgeführt. 

(5) Diese Maßnahmen fallen in den Geltungsbereich des Ver­
trags über die Arbeitsweise der Europäischen Union, und 
daher bedarf es für ihre Umsetzung — insbesondere zur 
Gewährleistung ihrer einheitlichen Anwendung durch die 
Wirtschaftsbeteiligten in allen Mitgliedstaaten — Rechts­
vorschriften auf Ebene der Union. 

(6) Diese Verordnung steht im Einklang mit den Grundrech­
ten und Grundsätzen, die insbesondere mit der Charta 
der Grundrechte der Europäischen Union anerkannt wur­
den, insbesondere mit dem Recht auf einen wirksamen 
Rechtsbehelf und ein unparteiisches Gericht und dem 
Recht auf den Schutz personenbezogener Daten. Diese 
Verordnung sollte unter Achtung dieser Rechte und 
Grundsätze angewandt werden. 

(7) Die Befugnis zur Änderung der Liste im Anhang I dieser 
Verordnung sollte angesichts der ernsten politischen Lage 
in der Ukraine und zur Gewährleistung der Kohärenz mit 
dem Verfahren zur Änderung und Überprüfung des An­
hangs zum Beschluss 2014/119/GASP vom Rat wahr­
genommen werden. 

(8) Das Verfahren zur Änderung der Liste in Anhang I sollte 
unter anderem vorsehen, dass den bezeichneten natürli­
chen oder juristischen Personen, Organisationen und Ein­
richtungen die Gründe für ihre Aufnahme in die Liste 
mitgeteilt werden, um ihnen die Gelegenheit zur Stel­
lungnahme zu geben. Wird eine Stellungnahme abge­
geben oder wesentliche neue Beweise vorgelegt, so sollte 
der Rat seinen Beschluss im Lichte dieser Stellungnahmen 
überprüfen und die betreffende Person, Organisation oder 
Einrichtung entsprechend unterrichten.
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(9) Zur Durchführung dieser Verordnung und zur Erreichung 
eines Höchstmaßes an Rechtssicherheit innerhalb der 
Union müssen die Namen und übrigen sachdienlichen 
Angaben zu den natürlichen und juristischen Personen, 
Organisationen und Einrichtungen, deren Gelder und 
wirtschaftliche Ressourcen nach dieser Verordnung einge­
froren werden müssen, veröffentlicht werden. Die Ver­
arbeitung personenbezogener Daten sollte unter Einhal­
tung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen 
Parlaments und des Rates ( 1 ) und der Richtlinie 95/46/EG 
des Europäischen Parlaments und des Rates ( 2 ) erfolgen. 

(10) Damit die Wirksamkeit der in dieser Verordnung vor­
gesehenen Maßnahmen gewährleistet ist, sollte diese Ver­
ordnung sofort in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck 

a) „Anspruch“ jede vor oder nach dem 6. März 2014 erhobene 
Forderung, die mit der Durchführung eines Vertrags oder 
einer Transaktion im Zusammenhang steht, und unabhängig 
davon, ob sie gerichtlich geltend gemacht wird oder wurde, 
und umfasst insbesondere 

i) Forderungen auf Erfüllung einer Verpflichtung aus oder 
in Verbindung mit einem Vertrag oder einer Transaktion, 

ii) Forderungen auf Verlängerung oder Zahlung einer Ob­
ligation, einer finanziellen Garantie oder Gegengarantie 
in jeglicher Form, 

iii) Ansprüche auf Schadensersatz in Verbindung mit einem 
Vertrag oder einer Transaktion, 

iv) Gegenansprüche, 

v) Forderungen auf Anerkennung oder Vollstreckung — 
auch im Wege der Zwangsvollstreckung — von Gerichts­
urteilen, Schiedssprüchen oder gleichwertigen Entschei­
dungen, ungeachtet des Ortes, an dem sie ergangen sind; 

b) „Vertrag oder Transaktion“ jedes Geschäft, ungeachtet der 
Form und des anwendbaren Rechts, bei dem dieselben 
oder verschiedene Parteien einen oder mehrere Verträge ab­
schließen oder vergleichbare Verpflichtungen eingehen; als 
„Vertrag“ gelten auch Obligationen, Garantien, insbesondere 
finanzielle Garantien und Gegengarantien sowie Kredite, 
rechtlich unabhängig oder nicht, ebenso alle Nebenverein­
barungen, die auf einem solchen Geschäft beruhen oder 
mit diesem im Zusammenhang stehen; 

c) „zuständige Behörden“ die auf den in Anhang II aufgeführten 
Websites angegebenen zuständigen Behörden der Mitglied­
staaten; 

d) „wirtschaftliche Ressourcen“ Vermögenswerte jeder Art, un­
abhängig davon, ob sie materiell oder immateriell, beweglich 
oder unbeweglich sind, bei denen es sich nicht um Gelder 
handelt, die aber für den Erwerb von Geldern, Waren oder 
Dienstleistungen verwendet werden können; 

e) „Einfrieren von wirtschaftlichen Ressourcen“ die Verhin­
derung der Verwendung von wirtschaftlichen Ressourcen 
für den Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleistungen, 
die auch den Verkauf, das Vermieten oder das Verpfänden 
dieser Ressourcen einschließt, sich aber nicht darauf be­
schränkt; 

f) „Einfrieren von Geldern“ die Verhinderung jeglicher Form der 
Bewegung, des Transfers, der Veränderung und der Verwen­
dung von Geldern sowie des Zugangs zu ihnen oder ihres 
Einsatzes, wodurch das Volumen, die Höhe, die Belegenheit, 
das Eigentum, der Besitz, die Eigenschaften oder die Zweck­
bestimmung der Gelder verändert oder sonstige Veränderun­
gen bewirkt werden, die eine Nutzung der Gelder einschließ­
lich der Vermögensverwaltung ermöglichen; 

g) „Gelder“ finanzielle Vermögenswerte und Vorteile jeder Art, 
die Folgendes einschließen, aber nicht darauf beschränkt 
sind: 

i) Bargeld, Schecks, Geldforderungen, Wechsel, Zahlungs­
anweisungen und andere Zahlungsmittel, 

ii) Einlagen bei Finanzinstituten oder anderen Einrichtun­
gen, Guthaben auf Konten, Zahlungsansprüche und ver­
briefte Forderungen, 

iii) öffentlich und privat gehandelte Wertpapiere und 
Schuldtitel einschließlich Aktien und Anteilen, Wert­
papierzertifikate, Obligationen, Schuldscheine, Options­
scheine, Pfandbriefe und Derivate, 

iv) Zinserträge, Dividenden und andere Einkünfte oder 
Wertzuwächse aus Vermögenswerten, 

v) Kredite, Rechte auf Verrechnung, Bürgschaften, Vertrags­
erfüllungsgarantien und andere finanzielle Ansprüche, 

vi) Akkreditive, Konnossemente, Übereignungsurkunden, 
und 

vii) Dokumente zur Verbriefung von Anteilen an Fondsver­
mögen oder anderen Finanzressourcen; 

h) „Gebiet der Union“ die Hoheitsgebiete der Mitgliedstaaten, in 
denen der Vertrag Anwendung findet, nach Maßgabe der im 
Vertrag festgelegten Bedingungen, einschließlich ihres Luft­
raums. 

Artikel 2 

(1) Sämtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die 
Eigentum oder Besitz der in Anhang I aufgeführten natürlichen 
oder juristischen Person, Einrichtung oder Organisation sind 
oder von dieser gehalten oder kontrolliert werden, werden ein­
gefroren.
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(2) Den in Anhang I aufgeführten natürlichen oder juristi­
schen Personen, Einrichtungen oder Organisationen dürfen we­
der unmittelbar noch mittelbar Gelder oder wirtschaftliche Res­
sourcen zur Verfügung gestellt werden oder zugute kommen. 

Artikel 3 

(1) Anhang I enthält eine Liste der natürlichen oder juristi­
schen Personen, Einrichtungen und Organisationen, die vom Rat 
nach Artikel 1 des Beschlusses 2014/119/GASP als für die Ver­
untreuung staatlicher Vermögenswerte verantwortlich ermittelt 
worden sind, der für Menschenrechtsverletzungen in der 
Ukraine verantwortlichen Personen und der natürlichen und 
juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, die 
mit ihnen in Verbindung stehen. 

(2) Anhang I enthält die Gründe für die Aufnahme in die 
Liste der natürlichen und juristischen Personen, Einrichtungen 
und Organisationen 

(3) Anhang I enthält, soweit verfügbar, die zum Zwecke der 
Identifizierung der betreffenden natürlichen oder juristischen 
Personen, Einrichtungen und Organisationen erforderlichen In­
formationen. Im Falle von natürlichen Personen können solche 
Informationen den Namen einschließlich Aliasnamen, Geburts­
datum und -ort, Staatsangehörigkeit, Reisepass- und Personal­
ausweisnummern, Geschlecht, falls bekannt die Anschrift oder 
sonstige Informationen über Funktion oder Beruf umfassen. Im 
Falle von juristischen Personen, Einrichtungen und Organisatio­
nen können solche Informationen den Namen, den Ort und das 
Datum der Registrierung, die Registriernummer und den Ge­
schäftsort umfassen. 

Artikel 4 

(1) Abweichend von Artikel 2 können die zuständigen Be­
hörden der Mitgliedstaaten die Freigabe bestimmter eingefrore­
ner Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen oder die Bereitstel­
lung bestimmter Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen unter 
ihnen geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, nach­
dem festgestellt wurde, dass die betreffenden Gelder oder wirt­
schaftlichen Ressourcen 

a) für die Befriedigung der Grundbedürfnisse der in Anhang I 
aufgeführten natürlichen oder juristischen Personen, Organi­
sationen oder Einrichtungen und der unterhaltsberechtigten 
Familienangehörigen solcher Personen, unter anderem für die 
Bezahlung von Nahrungsmitteln, Mieten oder Hypotheken, 
Medikamenten und medizinischer Behandlung, Steuern, Ver­
sicherungsprämien und Gebühren öffentlicher Versorgungs­
einrichtungen, erforderlich sind, 

b) ausschließlich der Bezahlung angemessener Honorare oder 
der Erstattung von Ausgaben im Zusammenhang mit der 
Bereitstellung juristischer Dienstleistungen dienen, 

c) ausschließlich der Bezahlung von Gebühren oder Kosten für 
die routinemäßige Verwahrung oder Verwaltung eingefrore­
ner Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen dienen, oder 

d) für außerordentliche Ausgaben erforderlich sind, voraus­
gesetzt, dass die zuständige Behörde die Gründe, aus denen 
ihres Erachtens eine Sondergenehmigung erteilt werden soll­
te, mindestens zwei Wochen vor der Genehmigung den zu­
ständigen Behörden der anderen Mitgliedstaaten und der 
Kommission notifiziert hat. 

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen 
Mitgliedstaaten und die Kommission von den Genehmigungen, 
die er nach Maßgabe des Absatzes 1 erteilt hat. 

Artikel 5 

(1) Abweichend von Artikel 2 können die zuständigen Be­
hörden der Mitgliedstaaten die Freigabe bestimmter eingefrore­
ner Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen genehmigen, wenn 
die nachstehenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

a) Die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen sind Gegenstand 
einer schiedsgerichtlichen Entscheidung, die vor dem Datum 
ergangen ist, an dem die in Artikel 2 genannte natürliche 
oder juristische Person, Einrichtung oder Organisation in 
Anhang I aufgenommen wurde oder Gegenstand einer vor 
oder nach diesem Datum in der Union ergangenen gericht­
lichen oder behördlichen Entscheidung oder einer vor oder 
nach diesem Datum in dem betreffenden Mitgliedstaat voll­
streckbaren gerichtlichen Entscheidung; 

b) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen werden im Rah­
men der anwendbaren Gesetze und sonstigen Rechtsvor­
schriften über die Rechte des Gläubigers ausschließlich zur 
Erfüllung der Forderungen verwendet, die durch eine solche 
Entscheidung gesichert sind oder deren Bestehen in einer 
solchen Entscheidung anerkannt worden ist; 

c) die Entscheidung begünstigt nicht eine in Anhang I auf­
geführte natürliche oder juristische Person, Einrichtung 
oder Organisation und 

d) die Anerkennung der Entscheidung steht nicht im Wider­
spruch zur öffentlichen Ordnung des betreffenden Mitglied­
staats. 

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen 
Mitgliedstaaten und die Kommission über jede nach Absatz 1 
erteilte Genehmigung. 

Artikel 6 

(1) Schuldet eine in Anhang I aufgeführte natürliche oder 
juristische Person, Einrichtung oder Organisation Zahlungen 
aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder Verpflichtungen, 
die von der betreffenden natürlichen oder juristischen Person, 
Einrichtung oder Organisationvor dem Tag geschlossen bzw. 
übernommen wurden, an dem diese natürliche oder juristische 
Person, Einrichtung oder Organisation in Anhang I aufgenom­
men wurde, so können die zuständigen Behörden der Mitglied­
staaten abweichend von Artikel 2 die Freigabe bestimmter ein­
gefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen unter ihnen 
geeignet erscheinenden Bedingungen genehmigen, sofern die 
betreffende zuständige Behörde festgestellt hat, dass 

a) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen für eine von 
einer in Anhang I aufgeführten natürlichen oder juristischen 
Person, Organisation oder Einrichtung geschuldete Zahlung 
verwendet werden sollen, und 

b) die Zahlung nicht gegen Artikel 2 Absatz 2 verstößt. 

(2) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen 
Mitgliedstaaten und die Kommission über jede nach Absatz 1 
erteilte Genehmigung.
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Artikel 7 

(1) Artikel 2 Absatz 2 hindert Finanz- und Kreditinstitute 
nicht daran, Gelder, die von Dritten auf das Konto einer in 
der Liste geführten natürlichen oder juristischen Person, Einrich­
tung oder Organisation überwiesen werden, auf den eingefrore­
nen Konten gutzuschreiben, sofern die auf diesen Konten gut­
geschriebenen Beträge ebenfalls eingefroren werden. Die Finanz- 
und Kreditinstitute unterrichten unverzüglich die zuständigen 
Behörden über diese Transaktionen. 

(2) Artikel 2 Absatz 2 gilt nicht für die Gutschrift auf den 
eingefrorenen Konten von 

a) Zinsen und sonstigen Erträge dieser Konten, 

b) Zahlungen aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder 
Verpflichtungen, die vor dem Datum, an dem die in Artikel 2 
genannte natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder 
Organisation in Anhang I aufgenommen wurde, geschlossen 
wurden beziehungsweise entstanden sind, oder 

c) Zahlungen aufgrund von in einem Mitgliedstaat ergangenen 
oder in dem betreffenden Mitgliedstaat vollstreckbaren ge­
richtlichen, behördlichen oder schiedsgerichtlichen Entschei­
dungen, 

sofern diese Zinsen, sonstigen Erträge und Zahlungen nach Ar­
tikel 2 Absatz 1 eingefroren werden. 

Artikel 8 

(1) Unbeschadet der geltenden Vorschriften über die Anzei­
gepflicht, die Vertraulichkeit und das Berufsgeheimnis sind na­
türliche und juristische Personen, Einrichtungen und Organisa­
tionen verpflichtet, 

a) Informationen, die die Einhaltung dieser Verordnung erleich­
tern, wie etwa Informationen über die nach Artikel 2 einge­
frorenen Konten und Beträge, unverzüglich der zuständigen 
Behörde des Mitgliedstaats, in dem sie ihren Wohnsitz bzw. 
Sitz haben, und — direkt oder über den Mitgliedstaat — der 
Kommission zu übermitteln und 

b) mit der zuständigen Behörde bei der Überprüfung solcher 
Informationen zusammenzuarbeiten. 

(2) Zusätzliche Informationen, die direkt bei der Kommission 
eingehen, werden den Mitgliedstaaten zur Verfügung gestellt. 

(3) Die nach diesem Artikel übermittelten oder entgegen­
genommenen Informationen dürfen nur für die Zwecke ver­
wendet werden, für die sie übermittelt oder entgegengenommen 
wurden. 

(4) Absatz 3 hindert Mitgliedstaaten nicht daran, diese Infor­
mationen im Einklang mit ihrem nationalem Recht mit den 
betreffenden Behörden der Ukraine und anderen Mitgliedstaaten 
auszutauschen, soweit dies zur Unterstützung der Abschöpfung 
veruntreuter Vermögenswerte erforderlich ist. 

Artikel 9 

Es ist verboten, wissentlich und vorsätzlich an Tätigkeiten teil­
zunehmen, mit denen die Umgehung der Maßnahmen nach 
Artikel 2 bezweckt oder bewirkt wird. 

Artikel 10 

(1) Die natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder 
Organisation sowie ihre Führungskräfte und Beschäftigten, die 
im guten Glauben, im Einklang mit dieser Verordnung zu han­
deln, Gelder oder wirtschaftliche Ressourcen einfrieren oder ihre 
Bereitstellung ablehnen, können hierfür nicht haftbar gemacht 
werden, es sei denn, es ist nachgewiesen, dass das Einfrieren 
oder das Zurückhalten der Gelder oder wirtschaftlichen Ressour­
cen auf Fahrlässigkeit beruht. 

(2) Natürliche oder juristische Personen, Einrichtungen oder 
Organisationen können für ihr Handeln nicht haftbar gemacht 
werden, wenn sie nicht wussten und keinen vernünftigen Grund 
zu der Annahme hatten, dass sie mit ihrem Handeln gegen die 
Verbote nach dieser Verordnung verstoßen. 

Artikel 11 

(1) Forderungen im Zusammenhang mit Verträgen und 
Transaktionen, deren Erfüllung bzw. Durchführung von den 
mit dieser Verordnung verhängten Maßnahmen unmittelbar 
oder mittelbar, ganz oder teilweise berührt wird, einschließlich 
Schadensersatzansprüchen und ähnlichen Ansprüchen, wie etwa 
Entschädigungsansprüche oder Garantieansprüche, vor allem 
Ansprüche auf Verlängerung oder Zahlung einer Obligation, 
einer Garantie oder eines Schadensersatzanspruchs, insbeson­
dere einer finanziellen Garantie oder eines finanziellen Scha­
densersatzanspruchs in jeglicher Form, wird nicht stattgegeben, 
sofern sie von einer der folgenden natürlichen oder juristischen 
Personen, Einrichtungen oder Organisationen geltend gemacht 
werden: 

a) den benannten, in Anhang I aufgeführten natürlichen oder 
juristischen Personen, Einrichtungen oder Organisationen, 

b) sonstigen natürlichen oder juristischen Personen, Einrichtun­
gen oder Organisationen, die über eine der in Buchstabe a 
genannten Personen, Einrichtungen oder Organisationen 
oder in deren Namen handeln. 

(2) In Verfahren zur Durchsetzung eines Anspruchs trägt die 
natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder Organisati­
on, die den Anspruch geltend macht, die Beweislast dafür, dass 
die Erfüllung des Anspruchs nicht nach Absatz 1 verboten ist. 

(3) Dieser Artikel berührt nicht das Recht der in Absatz 1 
genannten natürliche oder juristische Person, Einrichtung oder 
Organisation auf gerichtliche Überprüfung der Rechtmäßigkeit 
der Nichterfüllung vertraglicher Pflichten nach dieser Verord­
nung. 

Artikel 12 

(1) Die Kommission und die Mitgliedstaaten informieren sich 
untereinander über die nach dieser Verordnung getroffenen 
Maßnahmen und übermitteln einander ihnen im Zusammen­
hang mit dieser Verordnung vorliegende sonstige sachdienliche 
Informationen, insbesondere 

a) über nach Artikel 2 eingefrorene Gelder und nach den Ar­
tikeln 4, 5 und 6 erteilte Genehmigungen, 

b) über Verstöße, Vollzugsprobleme und Urteile einzelstaatli­
cher Gerichte.
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(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln einander und der Kom­
mission unverzüglich ihnen vorliegende sonstige sachdienliche 
Informationen, die die wirksame Anwendung dieser Verordnung 
berühren könnten. 

Artikel 13 

Die Kommission wird ermächtigt, Anhang II auf der Grundlage 
der von den Mitgliedstaaten übermittelten Informationen zu 
ändern. 

Artikel 14 

(1) Beschließt der Rat, dass eine natürliche oder juristische 
Person, Einrichtung oder Organisation den in Artikel 2 genann­
ten Maßnahmen unterliegt, so ändert er Anhang I entsprechend. 

(2) Der Rat setzt die in Absatz 1 genannten natürlichen oder 
juristischen Personen, Einrichtungen oder Organisationen über 
seinen Beschluss, einschließlich der Gründe für die Aufnahme in 
die Liste entweder unmittelbar, wenn deren Anschrift bekannt 
ist, oder durch Veröffentlichung einer Bekanntmachung in 
Kenntnis, um diesen natürlichen oder juristischen Personen, 
Einrichtungen oder Organisationen Gelegenheit zur Stellung­
nahme zu geben. 

(3) Wird eine Stellungnahme abgegeben oder werden stich­
haltige neue Beweise vorgelegt, so überprüft der Rat seinen 
Beschluss und unterrichtet die natürliche oder juristische Person, 
Einrichtung oder Organisation entsprechend. 

(4) Die Liste in Anhang I wird regelmäßig, mindestens jedoch 
alle 12 Monate, überprüft. 

Artikel 15 

(1) Die Mitgliedstaaten legen für Verstöße gegen diese Ver­
ordnung Sanktionen fest und treffen die zur Sicherstellung ihrer 
Anwendung erforderlichen Maßnahmen. Die vorgesehenen 
Sanktionen müssen wirksam, verhältnismäßig und abschreckend 
sein. 

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die Bestim­
mungen nach Absatz 1 unverzüglich nach dem 6. März 2014 
mit und melden ihr alle Änderungen dieser Bestimmungen. 

Artikel 16 

(1) Die Mitgliedstaaten benennen die in dieser Verordnung 
genannten zuständigen Behörden und geben sie auf den Web­
sites in Anhang II an. Die Mitgliedstaaten notifizieren der Kom­
mission jede Änderung der Adressen ihrer in Anhang II auf­
geführten Websites. 

(2) Die Mitgliedstaaten notifizieren der Kommission ihre zu­
ständigen Behörden einschließlich der Kontaktdaten dieser Be­
hörden unverzüglich nach Inkrafttreten dieser Verordnung und 
notifizieren ihr jede spätere Änderung. 

(3) Soweit diese Verordnung eine Notifizierungs-, Informati­
ons- oder sonstige Mitteilungspflicht gegenüber der Kommission 
vorsieht, werden dazu die Anschrift und die anderen Kontakt­
daten verwendet, die in Anhang II angegeben sind. 

Artikel 17 

Diese Verordnung gilt 

a) im Gebiet der Union einschließlich ihres Luftraums, 

b) an Bord der Luftfahrzeuge und Schiffe, die der Hoheitsgewalt 
eines Mitgliedstaats unterstehen, 

c) für Personen, die die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats 
besitzen, innerhalb und außerhalb des Gebiets der Union, 

d) für nach dem Recht eines Mitgliedstaats gegründete oder 
eingetragene juristische Person, Einrichtung oder Organisa­
tion innerhalb und außerhalb des Gebiets der Union, 

e) für juristische Personen, Einrichtungen oder Organisationen 
in Bezug auf Geschäfte, die ganz oder teilweise in der Union 
getätigt werden. 

Artikel 18 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat. 

Geschehen zu Brüssel am 5. März 2014. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

D. KOURKOULAS
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ANHANG I 

Liste der natürlichen oder juristischen Personen, Einrichtungen oder Organisationen gemäß Artikel 2 

Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

1. Viktor Fedorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 9.7.1950, ehe­
maliger Staatspräsident der 
Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

2. Vitalii Yuriyovych 
Zakharchenko 

Geburtsdatum: 20.1.1963, 
ehemaliger Innenminister 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

3. Viktor Pavlovych 
Pshonka 

Geburtsdatum: 6.2.1954, ehe­
maliger Generalstaatsanwalt 
der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

4. Oleksandr Hryhorovych 
Yakymenko 

Geburtsdatum: 22.12.1964, 
ehemaliger Leiter des Sicher­
heitsdienstes der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

5. Andriy Volodymyrovych 
Portnov 

Geburtsdatum: 27.10.1973, 
ehemaliger Berater des Staats­
präsidenten der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

6. Olena Leonidivna Lukash Geburtsdatum: 12.11.1976, 
ehemalige Justizministerin 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

7. Andrii Petrovych Kliuiev Geburtsdatum: 12.8.1964, 
ehemaliger Leiter des ukrai­
nischen Präsidialamtes 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

8. Viktor Ivanovych 
Ratushniak 

Geburtsdatum: 16.10.1959, 
ehemaliger stellvertretender 
Innenminister 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

9. Oleksandr Viktorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 1.7.1973, 
Sohn des ehemaligen Staats­
präsidenten, Geschäftsmann 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

10. Viktor Viktorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 16.7.1981, 
Sohn des ehemaligen Staats­
präsidenten, Mitglied der 
Werchowna Rada (ukrai­
nisches Parlament) 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

11. Artem Viktorovych 
Pshonka 

Geburtsdatum: 19.3.1976, 
Sohn des ehemaligen Ge­
neralstaatsanwalts, stellvertre­
tender Fraktionschef der Partei 
der Regionen im Werchowna 
Rada der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

12. Serhii Petrovych Kliuiev Geburtsdatum: 12.8.1969, 
Geschäftsmann, Bruder von 
Andrii Kliuiev 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

13. Mykola Yanovych Azarov Geburtsdatum: 17.12.1947, 
Premierminister der Ukraine 
bis Januar 2014 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

14. Oleksii Mykolayovych 
Azarov 

Sohn des ehemaligen Pre­
mierministers Azarov 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

15. Serhiy Vitaliyovych 
Kurchenko 

Geburtsdatum: 21.9.1985, 
Geschäftsmann 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

16. Dmytro Volodymyrovych 
Tabachnyk 

Geburtsdatum: 28.11.1963, 
ehemaliger Minister für Bil­
dung und Wissenschaft 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

17. Raisa Vasylivna 
Bohatyriova 

Geburtsdatum: 6.1.1953, ehe­
malige Gesundheitsministerin 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

18. Ihor Oleksandrovych 
Kalinin 

Geburtsdatum: 28.12.1959, 
ehemaliger Berater des Staats­
präsidenten der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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ANHANG II 

Websites mit Informationen über die zuständigen Behörden und Anschrift für Notifikationen an die Europäische 
Kommission 

BELGIEN 

http://www.diplomatie.be/eusanctions 

BULGARIEN 

http://www.mfa.bg/en/pages/135/index.html 

TSCHECHISCHE REPUBLIK 

http://www.mfcr.cz/mezinarodnisankce 

DÄNEMARK 

http://um.dk/da/politik-og-diplomati/retsorden/sanktioner/ 

DEUTSCHLAND 

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Aussenwirtschaft/aussenwirtschaftsrecht,did=404888.html 

ESTLAND 

http://www.vm.ee/est/kat_622/ 

IRLAND 

http://www.dfa.ie/home/index.aspx?id=28519 

GRIECHENLAND 

http://www.mfa.gr/en/foreign-policy/global-issues/international-sanctions.html 

SPANIEN 

http://www.exteriores.gob.es/Portal/es/PoliticaExteriorCooperacion/GlobalizacionOportunidadesRiesgos/Documents/ 
ORGANISMOS%20COMPETENTES%20SANCIONES%20INTERNACIONALES.pdf 

FRANKREICH 

http://www.diplomatie.gouv.fr/autorites-sanctions/ 

KROATIEN 

http://www.mvep.hr/sankcije 

ITALIEN 

http://www.esteri.it/MAE/IT/Politica_Europea/Deroghe.htm 

ZYPERN 

http://www.mfa.gov.cy/sanctions 

LETTLAND 

http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539 

LITAUEN 

http://www.urm.lt/sanctions 

LUXEMBURG 

http://www.mae.lu/sanctions 

UNGARN 

http://www.kulugyminiszterium.hu/kum/hu/bal/Kulpolitikank/nemzetkozi_szankciok/
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ΜΑLTA 

http://www.doi.gov.mt/EN/bodies/boards/sanctions_monitoring.asp 

NIEDERLANDE 

www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/internationale-vrede-en-veiligheid/sancties 

ÖSTERREICH 

http://www.bmeia.gv.at/view.php3?f_id=12750&LNG=en&version= 

POLEN 

http://www.msz.gov.pl 

PORTUGAL 

http://www.portugal.gov.pt/pt/os-ministerios/ministerio-dos-negocios-estrangeiros/quero-saber-mais/sobre-o-ministerio/ 
medidas-restritivas/medidas-restritivas.aspx 

RUMÄNIEN 

http://www.mae.ro/node/1548 

SLOWENIEN 

http://www.mzz.gov.si/si/zunanja_politika_in_mednarodno_pravo/zunanja_politika/mednarodna_varnost/omejevalni_ 
ukrepi/ 

SLOWAKEI 

http://www.mzv.sk/sk/europske_zalezitosti/europske_politiky-sankcie_eu 

FINNLAND 

http://formin.finland.fi/kvyhteistyo/pakotteet 

SCHWEDEN 

http://www.ud.se/sanktioner 

VEREINIGTES KÖNIGREICH 

https://www.gov.uk/sanctions-embargoes-and-restrictions 

Anschrift für Notifikationen an die Europäische Kommission: 

Europäische Kommission 
Dienst für außenpolitische Instrumente (FPI) 
Büro EEAS 02/309 
1049 Brüssel 
Belgien 
E-Mail: relex-sanctions@ec.europa.eu.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 209/2014 DER KOMMISSION 

vom 5. März 2014 

zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 hinsichtlich der Veterinärbedingungen und 
Veterinärbescheinigungen für das Verbringen von Kolostrum und Erzeugnissen auf 

Kolostrumbasis zum menschlichen Verzehr in die Union 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Richtlinie 2002/99/EG des Rates vom 16. De­
zember 2002 zur Festlegung von tierseuchenrechtlichen Vor­
schriften für das Herstellen, die Verarbeitung, den Vertrieb 
und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs ( 1 ), ins­
besondere auf den einleitenden Satz des Artikels 8, Artikel 8 
Absatz 1 Unterabsatz 1 und Absatz 4 sowie Artikel 9 Absatz 4, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit spezi­
fischen Hygienevorschriften für Lebensmittel tierischen Ur­
sprungs ( 2 ), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit be­
sonderen Verfahrensvorschriften für die amtliche Überwachung 
von zum menschlichen Verzehr bestimmten Erzeugnissen tieri­
schen Ursprungs ( 3 ), insbesondere auf Artikel 11 Absatz 1 und 
Artikel 16 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 853/2004 enthält spezifische 
Hygienevorschriften für Lebensmittel tierischen Ur­
sprungs, die von den Lebensmittelunternehmern ein­
zuhalten sind. Die genannte Verordnung sieht vor, dass 
Lebensmittelunternehmer, die Rohmilch, Milcherzeugnis­
se, Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis her­
stellen, welche(s) für den menschlichen Verzehr bestimmt 
ist/sind, die einschlägigen Bestimmungen ihres Anhangs 
III befolgen. 

(2) Des Weiteren müssen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
853/2004 Lebensmittelunternehmer, die Erzeugnisse tie­
rischen Ursprungs aus Drittländern einführen, sicherstel­
len, dass die Einfuhr nur dann erfolgt, wenn das Versand­
drittland in einer gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
854/2004 erstellten Liste aufgeführt ist, und dass die 
Erzeugnisse unter anderem die Anforderungen der Ver­
ordnung (EG) Nr. 853/2004 und die Einfuhrbedingungen 
erfüllen, die gemäß dem Unionsrecht zur Regelung der 
Einfuhrkontrollen für Erzeugnisse tierischen Ursprungs 
festgelegt wurden. 

(3) Die Verordnung (EU) Nr. 605/2010 der Kommission ( 4 ) 
enthält die Veterinärbedingungen und Veterinärbescheini­
gungen für das Verbringen von Sendungen mit Rohmilch 

und Milcherzeugnissen in die Union. Darüber hinaus ent­
hält sie die Liste der Drittländer, aus denen das Verbrin­
gen solcher Sendungen in die Union zulässig ist. 

(4) Mit der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 wurden verschie­
dene Einfuhrbedingungen festgelegt, die vom Tiergesund­
heitsstatus des ausführenden Drittlandes hinsichtlich der 
Maul- und Klauenseuche (MKS) und der Rinderpest ab­
hängen. Die Drittländer, die vor der Einfuhr mindestens 
12 Monate lang frei von MKS (ohne Impfung) und Rin­
derpest waren, sind in Spalte A der Tabelle in Anhang I 
der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 aufgeführt, und die 
Einfuhr von Rohmilch und aus solcher Rohmilch gewon­
nenen Milcherzeugnissen aus diesen Drittländern ist zu­
lässig, ohne dass zuvor eine Spezialbehandlung erfolgen 
muss. 

(5) Die Kommission hat mehrere Anfragen von einigen Mit­
gliedstaaten und Handelspartnern dahingehend erhalten, 
dass Veterinärbedingungen für die Einfuhr von Kolos­
trum und Erzeugnissen auf Kolostrumbasis für den 
menschlichen Verzehr in die Union festgelegt werden 
sollten. 

(6) Die Verordnung (EU) Nr. 605/2010 gilt nicht für Kolos­
trum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis. Kolostrum 
birgt jedoch hinsichtlich MKS dieselben Tiergesundheits­
risiken wie Rohmilch. Folglich kann Kolostrum aus Län­
dern, die bereits für die Einfuhr von Rohmilch zugelassen 
und in Spalte A der Tabelle in Anhang I der Verordnung 
(EU) Nr. 605/2010 genannt sind, sicher eingeführt wer­
den. 

(7) Eine Reihe von Handelserzeugnissen wird aus pasteuri­
siertem oder sterilisiertem Kolostrum hergestellt. Da je­
doch die Wirkungen der Pasteurisierung und Sterilisie­
rung bei Kolostrum, das einen hohen Zellengehalt auf­
weist, nicht validiert sind, sollten pasteurisiertes oder ste­
rilisiertes Kolostrum und pasteurisierte oder sterilisierte 
Erzeugnisse auf Kolostrumbasis nur aus solchen Drittlän­
dern eingeführt werden, die frei von MKS (ohne Impfung) 
und in Spalte A der Tabelle in Anhang I der Verordnung 
(EU) Nr. 605/2010 aufgeführt sind. 

(8) Die Artikel 11, 12 und 13 der Richtlinie 97/78/EG des 
Rates ( 5 ) enthalten die Vorschriften und Bedingungen für 
die Kontrollen von Sendungen mit Erzeugnissen tieri­
schen Ursprungs, die in die Union eingeführt werden,
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doch — entweder im Wege einer unmittelbaren Durch­
fuhr oder nach Lagerung in der Union — für ein Dritt­
land bestimmt sind. 

(9) Damit das Verbringen von Kolostrum und Erzeugnissen 
auf Kolostrumbasis in die Union gestattet werden kann, 
sollte eine neue Muster-Veterinärbescheinigung für solche 
Waren in Anhang II Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 
605/2010 aufgenommen werden, und die in Anhang II 
Teil 3 der genannten Verordnung festgelegte Muster-Ve­
terinärbescheinigung für Rohmilch und Milcherzeugnisse 
zum menschlichen Verzehr, die zur Durchfuhr durch die 
Union oder zur Lagerung in der Union bestimmt sind, 
sollte dahingehend geändert werden, dass sie auch für 
Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis gilt. 

(10) Damit Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis 
vom Gemeinsamen Veterinärdokument für die Einfuhr 
(GVDE) gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EG) 
Nr. 136/2004 der Kommission ( 1 ) erfasst werden, müssen 
die Muster-Veterinärbescheinigungen für solche Erzeug­
nisse den betreffenden Code des Harmonisierten Systems 
(HS) gemäß Anhang I Kapitel 4 der Entscheidung 
2007/275/EG der Kommission ( 2 ) enthalten. 

(11) Damit Handelsstörungen vermieden werden, sollte die 
Verwendung der gemäß der Verordnung (EU) Nr. 
605/2010 ausgestellten Veterinärbescheinigung für Roh­
milch und Milcherzeugnisse zum menschlichen Verzehr, 
die zur Durchfuhr durch die Union oder zur Lagerung in 
der Union bestimmt sind, während einer Übergangszeit 
zulässig sein. 

(12) Die Verordnung (EU) Nr. 605/2010 sollte daher entspre­
chend geändert werden. 

(13) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses 
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 

Die Verordnung (EU) Nr. 605/2010 wird wie folgt geändert: 

1. Der Titel erhält folgende Fassung: 

„VERORDNUNG (EU) Nr. 605/2010 DER KOMMISSION 

vom 2. Juli 2010 

zur Festlegung der Veterinärbedingungen und 
Veterinärbescheinigungen für das Verbringen von 
Rohmilch, Milcherzeugnissen, Kolostrum und 
Erzeugnissen auf Kolostrumbasis zum menschlichen 

Verzehr in die Europäische Union“. 

2. Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a erhält folgende Fassung: 

„a) die Veterinärbedingungen und Veterinärbescheinigungen 
für das Verbringen von Sendungen mit Rohmilch, Milch­
erzeugnissen, Kolostrum und Erzeugnissen auf Kolos­
trumbasis in die Union;“. 

3. Artikel 2 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 2 

Einfuhr von Rohmilch, Milcherzeugnissen, Kolostrum 
und Erzeugnissen auf Kolostrumbasis aus Drittländern 
und Teilen von Drittländern, die in Spalte A der Tabelle 
in Anhang I aufgeführt sind 

Die Mitgliedstaaten genehmigen die Einfuhr von Sendungen 
mit Rohmilch, Milcherzeugnissen, Kolostrum und Erzeugnis­
sen auf Kolostrumbasis aus den Drittländern und Teilen von 
Drittländern, die in Spalte A der Tabelle in Anhang I auf­
geführt sind.“ 

4. Artikel 6 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 6 

Durchfuhr- und Lagerbedingungen 

Das Verbringen von Sendungen mit Rohmilch, 
Milcherzeugnissen, Kolostrum und Erzeugnissen auf 
Kolostrumbasis in die Union, die nicht in die Union 
eingeführt werden sollen, sondern entweder unmittelbar 
per Durchfuhr oder nach Lagerung gemäß Artikel 11, 12 
oder 13 der Richtlinie 97/78/EG für ein Drittland 
bestimmt sind, ist nur dann zulässig, wenn die Sendungen 
folgende Bedingungen erfüllen: 

a) Sie stammen aus einem in der Liste in Anhang I auf­
geführten Drittland oder Teil eines Drittlands, aus dem 
das Verbringen von Sendungen mit Rohmilch, Milch­
erzeugnissen, Kolostrum und Erzeugnissen auf Kolos­
trumbasis in die Union zulässig ist, und erfüllen die ein­
schlägigen Anforderungen an die Behandlung solcher 
Sendungen gemäß den Artikeln 2, 3 und 4; 

b) sie entsprechen den für die Einfuhr der betreffenden Roh­
milch, der betreffenden Milcherzeugnisse, des betreffen­
den Kolostrums oder der betreffenden Erzeugnisse auf 
Kolostrumbasis geltenden Tiergesundheitsanforderungen, 
die im Abschnitt „Tiergesundheitsbescheinigung“ in Num­
mer II.1 der einschlägigen Muster-Veterinärbescheinigung 
gemäß Anhang II Teil 2 festgelegt sind; 

c) ihnen liegt eine Veterinärbescheinigung bei, die nach dem 
für die jeweilige Sendung geltenden Muster in Anhang II 
Teil 3 unter Berücksichtigung der Erläuterungen in An­
hang II Teil 1 ausgefüllt wurde; 

d) ihre Durchfuhrtauglichkeit, gegebenenfalls einschließlich 
ihrer Lagerfähigkeit, wurde auf dem Gemeinsamen Vete­
rinärdokument für die Einfuhr im Sinne von Artikel 2 
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 136/2004 der Kom­
mission bescheinigt, das der amtliche Tierarzt bzw. die 
amtliche Tierärztin an der Eingangsgrenzkontrollstelle 
der Union unterzeichnet hat.“
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2004 mit Verfahren für die Veterinärkontrollen von aus Drittländern 
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Richtlinien 91/496/EWG und 97/78/EG des Rates an Grenzkontroll­
stellen zu kontrollieren sind (ABl. L 116 vom 4.5.2007, S. 9).



5. Artikel 8 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 8 

Spezialbehandlung 

Sendungen mit Milcherzeugnissen und Erzeugnissen auf Ko­
lostrumbasis, deren Verbringen in die Union gemäß Artikel 2, 
3, 4, 6 oder 7 aus Drittländern oder Teilen von Drittländern 
zulässig ist, in denen in den letzten zwölf Monaten vor 
Unterzeichnung der Veterinärbescheinigung ein Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche zu verzeichnen war oder gegen 
diese Krankheit geimpft wurde, dürfen nur dann in die 
Union verbracht werden, wenn die Erzeugnisse einer der 
Behandlungen gemäß Artikel 4 unterzogen wurden.“ 

6. Die Anhänge I und II werden gemäß dem Anhang der vor­
liegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Übergangsbestimmungen 

Sendungen mit Rohmilch und Milcherzeugnissen, die nicht in 
die Union eingeführt werden sollen, sondern entweder unmittel­
bar per Durchfuhr oder nach Lagerung gemäß Artikel 11, 12 
oder 13 der Richtlinie 97/78/EG für ein Drittland bestimmt 
sind, und denen eine Veterinärbescheinigung gemäß dem Muster 
in Anhang II Teil 2 der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 — in 
der vor Inkrafttreten der vorliegenden Verordnung geltenden 
Fassung — beigefügt ist, dürfen während einer Übergangszeit 
bis zum 6. September 2014 weiterhin in die Union verbracht 
werden, sofern diese Bescheinigung bis zum 26. Juli 2014 un­
terzeichnet wurde. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 5. März 2014 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO
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ANHANG 

Die Anhänge I und II der Verordnung (EU) Nr. 605/2010 werden wie folgt geändert: 

1. Anhang I erhält folgende Fassung: 

„ANHANG I 

Liste von Drittländern und Teilen von Drittländern, aus denen das Verbringen von Sendungen mit Rohmilch, 
Milcherzeugnissen, Kolostrum (*) und Erzeugnissen auf Kolostrumbasis (*) in die Union zulässig ist, mit Angabe der 

Art der für die jeweiligen Waren vorgeschriebenen Wärmebehandlung 

„+“: Verbringen aus Drittland zulässig 

„0“: Verbringen aus Drittland nicht zulässig 

ISO-Code des 
Drittlandes Drittland oder Teil davon Spalte A Spalte B Spalte C 

AE Das Emirat Dubai der Vereinigten Arabischen 
Emirate ( 1 ) 

0 0 + ( 2 ) 

AD Andorra + + + 

AL Albanien 0 0 + 

AR Argentinien 0 0 + 

AU Australien + + + 

BR Brasilien 0 0 + 

BW Botsuana 0 0 + 

BY Belarus 0 0 + 

BZ Belize 0 0 + 

BA Bosnien und Herzegowina 0 0 + 

CA Kanada + + + 

CH Schweiz (**) + + + 

CL Chile 0 + + 

CN China 0 0 + 

CO Kolumbien 0 0 + 

CR Costa Rica 0 0 + 

CU Kuba 0 0 + 

DZ Algerien 0 0 + 

ET Äthiopien 0 0 + 

GL Grönland 0 + + 

GT Guatemala 0 0 + 

HK Hongkong 0 0 + 

HN Honduras 0 0 + 

IL Israel 0 0 +
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ISO-Code des 
Drittlandes Drittland oder Teil davon Spalte A Spalte B Spalte C 

IN Indien 0 0 + 

IS Island + + + 

KE Kenia 0 0 + 

MA Marokko 0 0 + 

MG Madagaskar 0 0 + 

MK (***) Ehemalige jugoslawische Republik Mazedo­
nien 

0 + + 

MR Mauretanien 0 0 + 

MU Mauritius 0 0 + 

MX Mexiko 0 0 + 

NA Namibia 0 0 + 

NI Nicaragua 0 0 + 

NZ Neuseeland + + + 

PA Panama 0 0 + 

PY Paraguay 0 0 + 

RS (****) Serbien 0 + + 

RU Russland 0 0 + 

SG Singapur 0 0 + 

SV El Salvador 0 0 + 

SZ Swasiland 0 0 + 

TH Thailand 0 0 + 

TN Tunesien 0 0 + 

TR Türkei 0 0 + 

UA Ukraine 0 0 + 

US Vereinigte Staaten + + + 

UY Uruguay 0 0 + 

ZA Südafrika 0 0 + 

ZW Simbabwe 0 0 + 

(*) Kolostrum und Erzeugnisse auf Kolostrumbasis dürfen nur aus Ländern, die gemäß Spalte A zugelassen sind, in die Union verbracht 
werden. 

(**) Bescheinigungen gemäß dem Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft über 
den Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen (ABl. L 114 vom 30.4.2002, S. 132). 

(***) Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien: Die endgültige Benennung dieses Landes wird nach Abschluss der laufenden Ver­
handlungen innerhalb der Vereinten Nationen festgelegt. 

(****) Ohne Kosovo, das zurzeit unter internationaler Verwaltung nach der Resolution 1244 des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen 
vom 10. Juni 1999 steht. 

( 1 ) Nur Milcherzeugnisse von Kamelen der Art Camelus dromedarius. 
( 2 ) Milcherzeugnisse von Kamelen der Art Camelus dromedarius sind zugelassen.“
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2. Anhang II wird wie folgt geändert: 

a) Teil 1 erhält folgende Fassung: 

„TEIL 1 

Muster-Veterinärbescheinigungen 

„Milk-RM“: Veterinärbescheinigung für Rohmilch, die aus Drittländern bzw. Teilen von Drittländern 
stammt, aus denen sie gemäß Spalte A der Tabelle in Anhang I eingeführt werden darf, 
und die vor der Verwendung für den menschlichen Verzehr zur Weiterverarbeitung in der 
Europäischen Union bestimmt ist. 

„Milk-RMP“: Veterinärbescheinigung für Milcherzeugnisse aus Rohmilch zum menschlichen Verzehr 
aus Drittländern bzw. Teilen von Drittländern, aus denen sie gemäß Spalte A der Tabelle 
in Anhang I eingeführt werden dürfen, und die zur Einfuhr in die Europäische Union 
bestimmt sind. 

„Milk-HTB“: Veterinärbescheinigung für Milcherzeugnisse aus Milch von Kühen, Schafen, Ziegen und 
Büffeln, die zum menschlichen Verzehr bestimmt sind und aus Drittländern bzw. Teilen 
von Drittländern stammen, aus denen sie gemäß Spalte B der Tabelle in Anhang I 
eingeführt werden dürfen, und die zur Einfuhr in die Europäische Union bestimmt sind. 

„Milk-HTC“: Veterinärbescheinigung für Milcherzeugnisse zum menschlichen Verzehr, die aus Dritt­
ländern bzw. Teilen von Drittländern stammen, aus denen sie gemäß Spalte C der Tabelle 
in Anhang I eingeführt werden dürfen, und die zur Einfuhr in die Europäische Union 
bestimmt sind. 

„Colostrum-C/CBP“: Veterinärbescheinigung für Kolostrum von Kühen, Schafen, Ziegen und Büffeln sowie für 
Erzeugnisse auf Kolostrumbasis von denselben Tierarten zum menschlichen Verzehr, die 
aus Drittländern bzw. Teilen von Drittländern stammen, aus denen sie gemäß Spalte A 
der Tabelle in Anhang I eingeführt werden dürfen, und die zur Einfuhr in die Europäische 
Union bestimmt sind. 

„Milk/Colostrum-T/S“: Veterinärbescheinigung für Rohmilch, Kolostrum, Milcherzeugnisse und Erzeugnisse auf 
Kolostrumbasis zum menschlichen Verzehr, die zur Durchfuhr durch die Europäische 
Union bzw. zur Lagerung in der Europäischen Union bestimmt sind. 

Erläuterungen 

a) Die Veterinärbescheinigungen werden von den zuständigen Behörden des Herkunftsdrittlandes entsprechend 
dem zutreffenden Muster in Teil 2 ausgestellt, das der jeweiligen Rohmilch, dem jeweiligen Kolostrum, den 
jeweiligen Milcherzeugnissen bzw. den jeweiligen Erzeugnissen auf Kolostrumbasis entspricht. Sie umfassen 
(in der im Muster vorgegebenen Reihenfolge) die für das betreffende Drittland erforderlichen Bescheinigungen 
und sehen gegebenenfalls die für das Ausfuhrdrittland erforderlichen zusätzlichen Garantien vor. 

b) Das Bescheinigungsoriginal besteht aus einem beidseitig bedruckten einzelnen Blatt oder, falls mehr Text 
erforderlich ist, aus mehreren Blättern, die alle ein zusammenhängendes, untrennbares Ganzes bilden. 

c) Für jede Sendung mit der betreffenden Ware, die aus einem in der Tabelle in Anhang I genannten Drittland 
ausgeführt und in ein und demselben Eisenbahnwaggon, Straßenfahrzeug, Flugzeug oder Schiff zu ein und 
demselben Bestimmungsort befördert wird, muss eine einzige, separate Bescheinigung vorgelegt werden. 

d) Das Bescheinigungsoriginal und die in der Musterbescheinigung genannten Etikette werden in mindestens 
einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats, in dem die Grenzkontrolle stattfindet, und des Bestimmungsmit­
gliedstaats ausgestellt. Diese Mitgliedstaaten können jedoch – erforderlichenfalls durch eine amtliche Über­
setzung ergänzte – Bescheinigungen in einer anderen Amtssprache der Union statt ihren eigenen Amts­
sprachen zulassen. 

e) Werden der Bescheinigung zwecks Identifizierung der zur Sendung gehörenden Waren weitere Blätter bei­
gefügt, so gelten auch diese als Teil des Bescheinigungsoriginals, sofern jede einzelne Seite mit Unterschrift 
und Stempel des bescheinigungsbefugten amtlichen Tierarztes bzw. der bescheinigungsbefugten amtlichen 
Tierärztin versehen ist. 

f) Umfasst die Bescheinigung mehrere Seiten, so wird jede Seite am Seitenende im Format „Seite … (Seitenzahl) 
von … (Gesamtseitenzahl)“ nummeriert und weist am Seitenbeginn die von der zuständigen Behörde zugeteilte 
Bescheinigungsnummer auf. 

g) Das Bescheinigungsoriginal muss von der zuständigen Behörde ausgefüllt und unterzeichnet werden, die dafür 
verantwortlich ist, zu überprüfen und zu bescheinigen, dass die Rohmilch, das Kolostrum, die Milcherzeug­
nisse oder die Erzeugnisse auf Kolostrumbasis die Tiergesundheitsanforderungen gemäß Anhang III Abschnitt 
IX Kapitel I der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 sowie diejenigen der Richtlinie 2002/99/EG erfüllt/erfüllen. 

h) Die zuständigen Behörden des Ausfuhrdrittlandes tragen dafür Sorge, dass die angewandten Bescheinigungs­
vorschriften den diesbezüglichen Vorschriften der Richtlinie 96/93/EG des Rates ( 1 ) gleichwertig sind.
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i) Die Unterschrift des amtlichen Tierarztes bzw. der amtlichen Tierärztin muss sich farblich von der Druckfarbe 
der Bescheinigung unterscheiden. Diese Anforderung gilt auch für Stempel, bei denen es sich nicht um 
Prägestempel oder Wasserzeichen handelt. 

j) Das Bescheinigungsoriginal muss die Sendung bis zur Eingangsgrenzkontrollstelle der Union begleiten. 

k) Wenn aus der Muster-Veterinärbescheinigung hervorgeht, dass bestimmte Teile gegebenenfalls zu streichen 
sind, kann der/die Bescheinigungsbefugte nichtzutreffende Passagen durchstreichen, mit seinen/ihren Initialen 
versehen und stempeln, oder die entsprechenden Passagen werden vollständig aus der Veterinärbescheinigung 
entfernt. 

___________ 
( 1 ) ABl. L 13 vom 16.1.1997, S. 28.“

DE 6.3.2014 Amtsblatt der Europäischen Union L 66/17



b) In Teil 2 wird folgende Musterbescheinigung angefügt:
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c) Teil 3 erhält folgende Fassung: 

„TEIL 3
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) Nr. 210/2014 DER KOMMISSION 

vom 5. März 2014 

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse 
geltenden Einfuhrpreise 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche 
GMO) ( 1 ), 

gestützt auf die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 
der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchführungsbestim­
mungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates für die 
Sektoren Obst und Gemüse und Verarbeitungserzeugnisse aus 
Obst und Gemüse ( 2 ), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen 
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom­
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen 
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der 

Durchführungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 für die in 
ihrem Anhang XVI Teil A aufgeführten Erzeugnisse und 
Zeiträume festgelegt. 

(2) Gemäß Artikel 136 Absatz 1 der Durchführungsverord­
nung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert 
an jedem Arbeitstag unter Berücksichtigung variabler Ta­
geswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte 
daher am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft treten — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 136 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im Anhang 
der vorliegenden Verordnung festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 5. März 2014 

Für die Kommission, 
im Namen des Präsidenten, 

Jerzy PLEWA 
Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche 

Entwicklung
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ANHANG 

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 

(EUR/100 kg) 

KN-Code Drittland-Code ( 1 ) Pauschaler Einfuhrwert 

0702 00 00 MA 72,5 
TN 71,5 
TR 101,6 
ZZ 81,9 

0707 00 05 EG 182,1 
JO 182,1 

MA 176,8 
TR 157,8 
ZZ 174,7 

0709 91 00 EG 51,3 
ZZ 51,3 

0709 93 10 MA 42,6 
TR 82,6 
ZZ 62,6 

0805 10 20 EG 44,2 
IL 66,6 

MA 58,0 
TN 48,8 
TR 74,4 
ZZ 58,4 

0805 50 10 TR 78,4 
ZZ 78,4 

0808 10 80 CN 115,7 
MK 30,8 
US 154,1 
ZZ 100,2 

0808 30 90 AR 146,4 
CL 137,6 
CN 68,4 
TR 156,2 
US 120,3 
ZA 102,6 
ZZ 121,9 

( 1 ) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code 
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.
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BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS 2014/119/GASP DES RATES 

vom 5. März 2014 

über restriktive Maßnahmen gegen bestimmte Personen, Organisationen und Einrichtungen 
angesichts der Lage in der Ukraine 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbeson­
dere auf Artikel 29, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 20. Februar 2014 jede Gewaltanwendung 
in der Ukraine auf das Schärfste verurteilt. Er forderte die 
sofortige Beendigung der Gewalt in der Ukraine und die 
uneingeschränkte Achtung der Menschenrechte und der 
Grundfreiheiten. Er rief die Regierung der Ukraine zu 
größter Zurückhaltung auf und appellierte an die Opposi­
tionsführer, sich von denjenigen zu distanzieren, die zu 
radikalen Handlungen, einschließlich Gewaltanwendung, 
übergehen. 

(2) Der Rat hat am 3. März 2014 beschlossen, im Hinblick 
auf die Stärkung und Unterstützung der Rechtsstaatlich­
keit sowie die Achtung der Menschenrechte in der 
Ukraine restriktive Maßnahmen für das Einfrieren und 
die Einziehung von Vermögenswerten auf Personen, die 
als für die Veruntreuung staatlicher Vermögenswerte der 
Ukraine verantwortlich identifiziert wurden, sowie auf für 
Menschenrechtsverletzungen verantwortliche Personen zu 
konzentrieren. 

(3) Für die Durchführung bestimmter Maßnahmen ist ein 
weiteres Tätigwerden der Union erforderlich — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Sämtliche Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen, die im 
Besitz oder im Eigentum der Personen, die als für die Veruntreu­
ung staatlicher Vermögenswerte der Ukraine verantwortlich 
identifiziert wurden, sowie der für Menschenrechtsverletzungen 
in der Ukraine verantwortlichen Personen und der mit ihnen 
verbundenen, in der Liste im Anhang aufgeführten, natürlichen 
oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen 
stehen oder von diesen gehalten oder kontrolliert werden, wer­
den eingefroren. 

(2) Den im Anhang aufgeführten natürlichen oder juristi­
schen Personen, Organisationen oder Einrichtungen dürfen we­
der unmittelbar noch mittelbar Gelder oder wirtschaftliche Res­
sourcen zur Verfügung gestellt werden oder zugute kommen. 

(3) Die zuständige Behörde eines Mitgliedstaats kann unter 
den ihr angemessen erscheinenden Bedingungen die Freigabe 
bestimmter eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressour­
cen oder die Bereitstellung bestimmter Gelder oder wirtschaftli­
cher Ressourcen genehmigen, nachdem sie festgestellt hat, dass 
diese Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen 

a) zur Befriedigung der Grundbedürfnisse der im Anhang auf­
geführten natürlichen Personen und ihren unterhaltsberech­
tigten Familienangehörigen – unter anderem für die Bezah­
lung von Nahrungsmitteln, Mieten oder Hypotheken, Medi­
kamenten und medizinischer Behandlung, Steuern, Versiche­
rungsprämien und Gebühren öffentlicher Versorgungsein­
richtungen – notwendig sind; 

b) ausschließlich der Bezahlung angemessener Honorare und 
der Rückerstattung von Ausgaben im Zusammenhang mit 
der Erbringung juristischer Dienstleistungen dienen; 

c) ausschließlich der Bezahlung von Gebühren oder Dienstleis­
tungskosten für die routinemäßige Verwahrung oder Verwal­
tung eingefrorener Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen 
dienen; oder 

d) für die Deckung außerordentlicher Ausgaben erforderlich 
sind, vorausgesetzt, dass die zuständige Behörde den zustän­
digen Behörden der anderen Mitgliedstaaten und der Kom­
mission mindestens zwei Wochen vor Erteilung der Geneh­
migung mitgeteilt hat, aus welchen Gründen sie der Auffas­
sung ist, dass eine spezifische Genehmigung erteilt werden 
sollte. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied­
staaten und die Kommission von den Genehmigungen, die er 
nach Maßgabe dieses Absatzes erteilt hat. 

(4) Abweichend von Absatz 1 können die zuständigen Be­
hörden eines Mitgliedstaats die Freigabe bestimmter eingefrore­
ner Gelder oder wirtschaftlicher Ressourcen genehmigen, wenn 
die nachstehenden Voraussetzungen erfüllt sind: 

a) Die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen sind Gegenstand 
einer schiedsgerichtlichen Entscheidung, die vor dem Datum 
ergangen ist, an dem eine natürliche oder juristische Person, 
Organisation oder Einrichtung nach Absatz 1 in die Liste im 
Anhang aufgenommen wurde, oder Gegenstand einer vor 
oder nach diesem Datum in der Union ergangenen gericht­
lichen oder behördlichen Entscheidung oder einer vor oder 
nach diesem Datum in dem betreffenden Mitgliedstaat voll­
streckbaren gerichtlichen Entscheidung, 

b) die Gelder oder wirtschaftlichen Ressourcen werden im Rah­
men der anwendbaren Gesetze und sonstigen Rechtsvor­
schriften über die Rechte des Gläubigers ausschließlich zur 
Erfüllung der Forderungen verwendet, die durch eine solche 
Entscheidung gesichert sind oder deren Bestehen in einer 
solchen Entscheidung anerkannt worden ist, 

c) die Entscheidung begünstigt nicht eine im Anhang auf­
geführte natürliche oder juristische Person, Organisation 
oder Einrichtung und
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d) die Anerkennung der Entscheidung steht nicht im Wider­
spruch zur öffentlichen Ordnung des betreffenden Mitglied­
staats. 

Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitglied­
staaten und die Kommission von den Genehmigungen, die er 
nach Maßgabe dieses Absatzes erteilt hat. 

(5) Absatz 1 hindert eine aufgeführte natürliche oder juristi­
sche Person, Organisation oder Einrichtung nicht daran, Zah­
lungen aufgrund eines Vertrags zu leisten, der vor dem Zeit­
punkt eingegangen wurde, zu dem eine solche Person, Organi­
sation oder Einrichtung in den Anhang aufgenommen wurde, 
sofern der jeweilige Mitgliedstaat festgestellt hat, dass die Zah­
lung weder unmittelbar noch mittelbar von einer Person, Orga­
nisation oder Einrichtung im Sinne von Absatz 1 entgegen­
genommen wird. 

(6) Absatz 2 gilt nicht für die Gutschrift auf den eingefrore­
nen Konten von 

a) Zinsen und sonstigen Erträgen dieser Konten, 

b) Zahlungen aufgrund von Verträgen, Vereinbarungen oder 
Verpflichtungen, die vor dem Zeitpunkt geschlossen wurden 
oder entstanden sind, ab dem diese Konten den Maßnahmen 
nach den Absätzen 1 und 2 unterliegen, oder 

c) Zahlungen aufgrund gerichtlicher, behördlicher oder schieds­
gerichtlicher Entscheidungen, die in der Union erlassen wur­
den oder in dem betreffenden Mitgliedstaat vollstreckbar 
sind, 

sofern diese Zinsen, sonstigen Erträge und Zahlungen weiterhin 
unter die Maßnahmen nach Absatz 1 fallen. 

Artikel 2 

(1) Auf Vorschlag eines Mitgliedstaats oder des Hohen Ver­
treters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik Änderungen 
beschließt der Rat, die Liste im Anhang zu erstellen und zu 
ändern. 

(2) Der Rat setzt die betreffende natürliche oder juristische 
Person, Organisation oder Einrichtung entweder auf direktem 
Weg, falls ihre Anschrift bekannt ist, oder durch die Veröffent­
lichung einer Bekanntmachung von dem Beschluss nach Absatz 
1 in Kenntnis, einschließlich der Gründe für die Aufnahme in 
die Liste, und gibt dabei dieser Person, Organisation oder Ein­
richtung Gelegenheit zur Stellungnahme. 

(3) Wird eine Stellungnahme unterbreitet oder werden we­
sentliche neue Beweise vorgelegt, so überprüft der Rat den Be­
schluss nach Absatz 1 und unterrichtet die betreffende Person, 
Organisation oder Einrichtung entsprechend. 

Artikel 3 

(1) Im Anhang werden die Gründe für die Aufnahme der 
betreffenden natürlichen und juristischen Personen, Organisatio­
nen und Einrichtungen nach Artikel 1 Absatz 1 in die Liste 
angegeben. 

(2) Der Anhang enthält ferner die zur Identifizierung der 
betreffenden natürlichen und juristischen Personen, Einrichtun­
gen oder Organisationen erforderlichen Angaben, soweit diese 
verfügbar sind. In Bezug auf natürliche Personen können diese 
Angaben Namen, einschließlich Aliasnamen, Geburtsdatum und 
-ort, Staatsangehörigkeit, Reisepass- und Personalausweisnum­
mern, Geschlecht, Anschrift, soweit bekannt, sowie Funktion 
oder Beruf umfassen. In Bezug auf juristische Personen, Orga­
nisationen und Einrichtungen können diese Angaben Namen, 
Ort und Datum der Registrierung, Registriernummer und Ge­
schäftsort umfassen. 

Artikel 4 

Damit die in Artikel 1 Absatz 1 und Absatz 2 genannten Maß­
nahmen größtmögliche Wirkung entfalten können, empfiehlt 
die Union Drittstaaten, restriktive Maßnahmen zu ergreifen, 
die den in diesem Beschluss vorgesehenen entsprechen. 

Artikel 5 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amts­
blatt der Europäischen Union in Kraft. 

Dieser Beschluss gilt bis zum 6. März 2015. 

Dieser Beschluss wird fortlaufend überprüft. Er wird gegebenen­
falls verlängert oder geändert, wenn der Rat der Auffassung ist, 
dass seine Ziele nicht erreicht wurden. 

Geschehen zu Brüssel am 5. März 2014. 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 

D. KOURKOULAS
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ANHANG 

Liste der Personen, Organisationen und Einrichtungen nach Artikel 1 

Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

1. Viktor Fedorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 9.7.1950, ehe­
maliger Staatspräsident der 
Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

2. Vitalii Yuriyovych 
Zakharchenko 

Geburtsdatum: 20.1.1963, 
ehemaliger Innenminister 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

3. Viktor Pavlovych 
Pshonka 

Geburtsdatum: 6.2.1954, ehe­
maliger Generalstaatsanwalt 
der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

4. Oleksandr Hryhorovych 
Yakymenko 

Geburtsdatum: 22.12.1964, 
ehemaliger Leiter des Sicher­
heitsdienstes der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

5. Andriy Volodymyrovych 
Portnov 

Geburtsdatum: 27.10.1973, 
ehemaliger Berater des Staats­
präsidenten der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

6. Olena Leonidivna Lukash Geburtsdatum: 12.11.1976, 
ehemalige Justizministerin 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

7. Andrii Petrovych Kliuiev Geburtsdatum: 12.8.1964, 
ehemaliger Leiter des ukrai­
nischen Präsidialamtes 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

8. Viktor Ivanovych 
Ratushniak 

Geburtsdatum: 16.10.1959, 
ehemaliger stellvertretender 
Innenminister 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand strafrechtlicher Verfol­
gung zur Untersuchung von 
Straftaten im Zusammenhang 
mit der Veruntreuung öffent­
licher Gelder der Ukraine und 
des illegalen Transfers dieser 
Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

9. Oleksandr Viktorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 1.7.1973, 
Sohn des ehemaligen Staats­
präsidenten, Geschäftsmann 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

10. Viktor Viktorovych 
Yanukovych 

Geburtsdatum: 16.7.1981, 
Sohn des ehemaligen Staats­
präsidenten, Mitglied der 
Werchowna Rada (ukrai­
nisches Parlament) 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

11. Artem Viktorovych 
Pshonka 

Geburtsdatum: 19.3.1976, 
Sohn des ehemaligen Ge­
neralstaatsanwalts, stellvertre­
tender Fraktionschef der Partei 
der Regionen im Werchowna 
Rada der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

12. Serhii Petrovych Kliuiev Geburtsdatum: 12.8.1969, 
Geschäftsmann, Bruder von 
Andrii Kliuiev 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

13. Mykola Yanovych Azarov Geburtsdatum: 17.12.1947, 
Premierminister der Ukraine 
bis Januar 2014 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

14. Oleksii Mykolayovych 
Azarov 

Sohn des ehemaligen Pre­
mierministers Azarov 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

15. Serhiy Vitaliyovych 
Kurchenko 

Geburtsdatum: 21.9.1985, 
Geschäftsmann 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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Name Identifizierungsinformationen Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

16. Dmytro Volodymyrovych 
Tabachnyk 

Geburtsdatum: 28.11.1963, 
ehemaliger Minister für Bil­
dung und Wissenschaft 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

17. Raisa Vasylivna 
Bohatyriova 

Geburtsdatum: 6.1.1953, ehe­
malige Gesundheitsministerin 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014 

18. Ihor Oleksandrovych 
Kalinin 

Geburtsdatum: 28.12.1959, 
ehemaliger Berater des Staats­
präsidenten der Ukraine 

Person ist in der Ukraine Ge­
genstand von Ermittlungen we­
gen der Beteiligung an Straftaten 
im Zusammenhang mit der Ver­
untreuung öffentlicher Gelder der 
Ukraine und des illegalen Trans­
fers dieser Gelder in das Ausland 

6.3.2014
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DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 4. März 2014 

zur Erstellung der Liste von EU-Inspektoren gemäß Artikel 79 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 
1224/2009 des Rates 

(Bekanntgegeben unter Aktenzeichen C(2014) 1178) 

(2014/120/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 des Rates vom 
20. November 2009 zur Einführung einer gemeinschaftlichen 
Kontrollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vor­
schriften der Gemeinsamen Fischereipolitik und zur Änderung 
der Verordnungen (EG) Nr. 847/96, (EG) Nr. 2371/2002, (EG) 
Nr. 811/2004, (EG) Nr. 768/2005, (EG) Nr. 2115/2005, (EG) 
Nr. 2166/2005, (EG) Nr. 388/2006, (EG) Nr. 509/2007, (EG) 
Nr. 676/2007, (EG) Nr. 1098/2007, (EG) Nr. 1300/2008, (EG) 
Nr. 1342/2008 sowie zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 2847/93, (EG) Nr. 1627/94 und (EG) Nr. 1966/2006 ( 1 ), 
insbesondere auf Artikel 79 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 wurde eine 
Kontroll-, Inspektions- und Durchsetzungsregelung für 
die EU eingeführt, um die Einhaltung der Vorschriften 
der Gemeinsamen Fischereipolitik sicherzustellen. Gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 können EU-Inspek­
toren — unbeschadet der vorrangigen Zuständigkeit der 
Küstenmitgliedstaaten — nach Maßgabe besagter Verord­
nung in EU-Gewässern und an Bord von EU-Fischerei­
fahrzeugen außerhalb der EU-Gewässer Inspektionen 
durchführen. Die Liste von EU-Inspektoren ist nach 
dem Verfahren der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 fest­
zulegen. 

(2) Die Durchführungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 der 
Kommission vom 8. April 2011 mit Durchführungs­
bestimmungen zu der Verordnung (EG) Nr. 1224/2009 
des Rates zur Einführung einer gemeinschaftlichen Kon­
trollregelung zur Sicherstellung der Einhaltung der Vor­
schriften der Gemeinsamen Fischereipolitik ( 2 ) enthält 
Durchführungsbestimmungen für die Anwendung der 
EU-Kontrollregelung, die mit der Verordnung (EG) Nr. 
1224/2009 eingeführt wurde. 

(3) Gemäß der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 
404/2011 wird die Liste der EU-Inspektoren auf der 
Grundlage der Meldungen der Mitgliedstaaten und der 
Europäischen Fischereiaufsichtsagentur verabschiedet. 

(4) Eine erste Liste von EU-Inspektoren wurde mit dem 
Durchführungsbeschluss 2011/883/EU der Kommis­
sion ( 3 ) angenommen. An die Stelle dieser Liste trat 
eine neue Liste von EU-Inspektoren, die mit dem Durch­
führungsbeschluss 2013/174/EU der Kommission ( 4 ) an­
genommen wurde. Gemäß Artikel 120 der Durchfüh­
rungsverordnung (EU) Nr. 404/2011 teilen die Mitglied­
staaten und die Europäische Fischereiaufsichtsagentur der 
Kommission nach Erstellung der ursprünglichen Liste 
jährlich bis Oktober ihre Änderungswünsche für die Liste 
des folgenden Kalenderjahres mit, und die Kommission 
ändert die Liste bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres 
entsprechend. 

(5) Einige Mitgliedstaaten haben vollständige Listen ihrer zu­
ständigen Inspektoren übermittelt. Daher sollte die mit 
dem Durchführungsbeschluss 2013/174/EU festgelegte 
Liste ersetzt und im Anhang dieses Beschlusses eine 
neue Liste von EU-Inspektoren auf Grundlage dieser Mel­
dungen und der Meldungen der Mitgliedstaaten zur Än­
derung der ursprünglichen Liste erstellt werden. 

(6) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für Fische­
rei und Aquakultur — 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Die Liste der EU-Inspektoren ist im Anhang dieses Beschlusses 
enthalten. 

Artikel 2 

Der Durchführungsbeschluss 2013/174/EU wird aufgehoben.
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Artikel 3 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 4. März 2014 

Für die Kommission 

Maria DAMANAKI 
Mitglied der Kommission

DE L 66/32 Amtsblatt der Europäischen Union 6.3.2014



ANHANG 

LISTE DER EU-INSPEKTOREN GEMÄß ARTIKEL 79 ABSATZ 1 DER VERORDNUNG (EG) NR. 1224/2009 

Land Inspektoren 

Belgien De Vleeschouwer, Guy 

Devogel, Geert 

Lieben, Richard 

Monteyne, Ian 

Bulgarien Kamenov, Vladimir Angelov 

Kerekov, Nikolay Ivanov 

Tschechische 
Republik 

Entfällt 

Dänemark Akselsen, Ole 

Andersen, Dan Søgård 

Andersen, Hanne Skjæmt 

Andersen, Lars Ole 

Andersen, Martin Burgwaldt 

Andersen, Mogens Godsk 

Andersen, Niels Jørgen Anton 

Andersen, Peter Bunk 

Anderson, Jacob Edward 

Bache, René 

Bang, Mai 

Barrit, Jørgen 

Beck, Bjarne Baagø 

Bendtsen, Lars Kjærsgaard 

Bernholm, Kristian 

Carl, Morten Hansen 

Christensen, Frantz Viggo 

Christensen, Jesper Just 

Christensen, Peter Grim 

Christensen, Thomas 

Christiansen, Michael Koustrup 

Damsgaard, Kresten 

Degn, Jesper Leon 

Due-Boje, Thomas Zinck 

Dølling, Robert 

Ebert, Thomas Axel Regaard 

Eiersted, Jesper Bech 

Eilers, Bjarne 

Elnef, Frank Godt 

Fick, Carsten 

Frandsen, Rene Brian 

Frederiksen, Torben Broe 

Gotved, Jesper Hovby 

Groth, Niels 

Grupe, Poul 

Gaarde, Børge 

Land Inspektoren 

Handrup, Jacob 

Hansen, Bruno Ellekær 

Hansen, Gunnar Beck 

Hansen, Henning Skødt 

Hansen, Ina Kjærgaard 

Hansen, Jan Duval 

Hansen, John Daugaard 

Hansen, Martin 

Hansen, Martin Baldur 

Hansen, Ole 

Hansen, Thomas 

Harbo, Christen Christensen 

Heldager, Peter 

Hestbek, Flemming 

Høgild, Lars 

Højrup, Torben 

Jaeger, Michael Wassermann 

Jensen, Anker Mark 

Jensen, Flemming Bergtorp 

Jensen, Hanne Juul 

Jensen, Jimmy Langelund 

Jensen, Jonas Krøyer 

Jensen, Jørn Uth 

Jensen, Lars Henrik 

Jensen, Lone Agathon 
Jensen, René Sandholt 

Jespersen, René 

Johansen, Allan 

Johnsen, Stine Lykke 
Juul, Torben 

Jørgensen, Kristian Sandal 

Jørgensen, Lasse Elmgren 
Jørgensen, Ole Holmberg 

Karlsen, Jesper Herning 

Knudsen, Malene 
Knudsen, Niels Christian 

Knudsen, Ole Hvid 

Kofoed, Kim Windahl 
Kokholm, Peder 

Kristensen, Henrik 

Kristensen, Jeanne Marie 
Kristensen, Peter Holmgaard 

Larsen, Michael Søeballe 

Larsen, Peter Hjort 

Larsen, Tim Bonde 

Lorenzen, Arne 

Lundbæk, Tommy Oldenborg
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Land Inspektoren 

Madsen, Arne 

Madsen, Jens-Erik 

Madsen, Johnny Gravesen 

Mortensen, Erik 

Mortensen, Jan Lindholdt 

Møller, Gert 

Munkholm, Iben Astrup 

Nielsen, Christian 

Nielsen, Dan Randum 

Nielsen, Dion 

Nielsen, Hans Henrik 

Nielsen, Henrik 

Nielsen, Henrik Frühstück 

Nielsen, Henrik Kruse 

Nielsen, Jeppe 

Nielsen, Kim Tage 

Nielsen, Niels Kristian 

Nielsen, Steen 

Nielsen, Søren 

Nielsen, Søren Egelund 

Nielsen, Trine Fris 

Nørgaard, Max Reno Bang 

Olesen, Kaj Bernhardt 

Paulsen, Kim Thor 

Pedersen, Bent Lykke 

Pedersen, Knud Jan 

Petersen, Christina Holmer 

Petersen, Henning Juul 

Petersen, Jimmy Torben 

Porsmose, Tommy 

Poulsen, Bue 

Poulsen, Janni Branderup 

Poulsen, John 

Ramm, Heine 

Risager, Preben 

Rømer, Jan 

Schjoldager, Tim Rasmussen 

Schmidt, Stefan Göttsche 

Schou, Kasper 

Schultz, Flemming 

Siegumfeldt, Jeanette 

Simonsen, Kjeld 

Simonsen, Morten 

Skrivergaard, Lennart 

Skaaning, Per 

Sørensen, Allan Lindgaard 
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